
=================Newsletter Januar 2024 der FREIEN WÄHLER Werra-Meißner============ 
Liebe Mitglieder und Freunde der FREIEN WÄHLER Werra-Meißner, heute liegt Ihnen der Newsletter 
des Monats Januar 2024 vor. Folgende Themen werden heute angesprochen:  

1. In eigner Sache: Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen 26.1. 
2. Fortsetzung des Berichts aus der Kreistagssitzung vom 13.12.2023 
3. Unser Landkreis wird in diesem Jahr 50! 
4. Verschiedenes 

            - Nächste Kreistagssitzung erst am 20. März 2024 
 

Liebe Leser unseres Newsletters, im Auftrag unserer Landrätin, dem Vorstand der FREIEN 
WÄHLER Werra-Meißner, der Freien-Wähler-Fraktion und der Autoren des Newsletters wünschen 
wir Ihnen allen ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2024 mit den besten Wünschen für Ihre 
Gesundheit!  
Auch im neuen Jahr werden wir Sie weiter mit den Informationen zur Arbeit der FREIEN WÄHLER im 
Werra-Meißner-Kreis mit viel Freude informieren. 
Für die bisher stets guten Rückmeldungen zu unserer Arbeit bedanken wir uns und versprechen: So 

geht es auch 2024 weiter! 

Zu 1):.In diesen Tagen gehen allen Mitgliedern die Einladungen zu Jahreshauptversammlung per E-Mail 
zu. Nach unserem Kenntnisstand stellt sich der gesamte Vorstand am 26.1. zur Wiederwahl. 
Falls Sie keine Einladung bis zum 13. Januar erhalten haben sollten, senden Sie bitte eine 
Erinnerungsmail an geschaeftsstelle-FW-fraktion@t-onlne.de . Wir treffen uns in der Gaststätte Pempel 
in Großalmerode am 26.1.24 um 19 Uhr. 

Nach der Versammlung sind alle Mitglieder zum gemeinsamen Abendessen bei 2 Getränken eingeladen.  
 

Zu 2): Am 13.12. wurden der Haushalt mit Investitionsplan des Landkreises 2024 verabschiedet. Damit 
sind wir schneller als der Bundestag. Weitere wichtige Tagesordnungspunkte waren: 
- Der Antrag der FDP, die Jagdsteuer abzuschaffen (ca. 80 TEURO jährl.) wird abgelehnt. 

- Überweisungen in Ausschüsse: Fortschreibung des kommunalen Abfallwirtschaftskonzeptes, Situation der  
   Flüchtlinge / Asylbewerber, Masterplan Wohnen, etc. 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Zu 3): Am 1.01.1974 wurde der Werra-Meißner-Kreis durch den Zusammenschluss der ehemaligen 
Landkreise Witzenhausen und Eschwege gegründet, hinzu kam die Stadt Sontra aus dem bisherigen 
Landkreis Rotenburg.  

„Die Gebietsreform in Hessen wurde in mehreren Phasen zwischen 1969 und 1979 durchgeführt. Ziel 
dieser Gebietsreform war es, mittels größerer Verwaltungseinheiten leistungsfähigere Gemeinden und Land-
kreise zu schaffen. (…) Zum Stichtag 28. Februar 1969 gab es in Hessen 2642 Gemeinden, 39 Landkreise und 
9 kreisfreie Städte. Die Landesregierung setzte sich das Ziel, die Zahl der Gemeinden auf 500 und die der Kreise 
auf 20 zu reduzieren. Den Gemeinden wurden Anreize für einen freiwilligen Zusammenschluss geschaffen durch 
Vergünstigungen im Kommunalen Finanzausgleich. Dies führte dazu, dass für viele freiwillige Grenzänderungen 
noch der 31. Dezember eines zu Ende gehenden Jahres als Tag der Rechtswirksamkeit bestimmt wurde und nicht 
der 1. Januar des folgenden Jahres. Zum 31. Dezember 1971 hatte sich die Zahl der Gemeinden auf 1233 
verringert. Eine Zwangszusammenlegung drohte ab dem 1. Juli 1974. Am 1. Januar 1977 sollte mit dem Inkraft-
treten der letzten Neugliederungsgesetze die Gebietsreform abgeschlossen sein“ (Quelle: Wikipedia). Heute gibt 
es in Hessen fünf kreisfreie Städte und 421 kreisangehörige Gemeinden in 21 Landkreisen. 
Für viele Witzenhäuser hieß es damals: Eschwege Schluckt Witzenhausen, und das heute wieder 
mögliche Kfz-Kennzeichen WIZ bringt den Lokalpatriotismus noch immer zum Ausdruck. 
Allein schon die Gründe der Kostensenkungen machten die damalige Gebietsreform aus heutiger Sicht 
sinnvoll.  
Dass dabei Witzenhausen viele Einrichtungen inzwischen verloren hat, wäre wohl auch ohne 
Gebietsreform geschehen (z.B. das Amtsgericht), und zeigt, dass in unseren modernen Zeiten Wandel 
und Veränderungen an der Tagesordnung sind.  
Wer sich in unserem heutigen Werra-Meißner-Kreis umschaut, wird feststellen, dass sich seitdem vom 
damaligen Zonenrandgebiet bis hin zu einem attraktiven modernen Landkreis sehr vieles zum Guten 
gewandelt hat.  Eine hohe Lebens- und Wohnqualität in einer wunderschönen Landschaft mit intakter 
Natur machen den Werra-Meißner-Kreis für Wohnen, Arbeiten und Urlaube sehr interessant! 
 Das Fest zum 50-jährigen Bestehen unseres Landkreises wird am 1. September im Schlosspark in 
Eschwege stattfinden. Über die Vorbereitungen berichten wir weiter...  
 

 

Zu 4): Ausschusstage: 4.03.,6.05.,23.09., 30.10.,25.11.,2.12.2024  
          Kreistagssitzungen sind am: 20.3., 23.05., 30.09., 11.11., 9.12.2024  
 

Grüße an Sie alle vom Geschäftsführer Waldemar Rescher und vom Vorsitzender Rainer Janisch, 
die für den Newsletter 01/24 verantwortlich zeichnen 

mailto:geschaeftsstelle-FW-fraktion@t-onlne.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Gebietsreform
https://de.wikipedia.org/wiki/Hessen
https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinde
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreisfreie_Stadt
https://de.wikipedia.org/wiki/Kommunaler_Finanzausgleich

